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1 Groß mit den Großen zu sein ist göttliches Los. An Achilleus

2 Lehnt sich Patroklos im Kampf, wenn er um Ilium braust;

3 Teukros entsendet den Pfeil umschirmt vom Schilde des Ajax,

4 Nestor sitzet, der Greis, neben Odysseus im Rat;

5 Und dann wandelt Homer mit der goldenen Harfe. Begeistert

6 Mit unsterblichem Preis krönt er der Helden Gelock.

7 Aber in kleinlicher Zeit, einsam wie ein Adler, das Große

8 Kühn zu versuchen und, wenn blutend der Fittich versagt,

9 Noch mit sterbendem Blick nach dem heiligen Ziele zu deuten,

10 Wahrlich, ähnlichen Ruhms dünkt es mich würdig zu sein.
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